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Ein Schutz gegen die
Tröpfcheninfektion an der
Spaltlampe. Sicherheit für die
Augenärzte UND die Patienten

Gegenwärtig bereitet das neuartige Sars-
CoV-2 Virus unserer Gesellschaft ernst-
hafte Probleme. Eine wesentliche Ursa-
che ist neben den immer noch fehlen-
den Möglichkeiten zur Behandlung und
Impfung die leichte Übertragbarkeit des
Virus über die Tröpfcheninfektion, be-
sonders wenn der Abstand zwischen den
Personennichtgenügendgroß ist.Einbe-
sonders problematischer Fall ist die au-
genärztliche Untersuchung an der Spalt-
lampe, bei welcher derAbstand zwischen
dem Augenarzt und dem Patienten (die
weiblichen mit eingeschlossen) gerade
mal nur ca. 30cm beträgt.

ImNetzkursierendeshalbbereitsviele
Ideen, wie die Gefahr einer Tröpfchenin-
fektion verringert werden kann, indem
zwischen dem Patienten und dem Au-
genarzt eine als „Tröpfchenschutz“ fun-
gierende Folie bzw. ein Schutzschild an-
gebrachtwird.Wirhabenunsebenfalls zu
diesem Thema Gedanken gemacht und
ein Schutzschild entworfen, welches un-
kompliziert an die in den meisten Pra-
xen verwendete Spaltlampe von Haag-
Streit BQ 900 (Haag-Streit Deutschland,
Wedel) angebracht werden kann. An-
hand eines Prototyps testeten wir zu-
nächst die Eignung des Schutzschildes,
denn es durfte natürlich nicht die Un-
tersuchung des Patienten behindern, bei
welcher der Augenarzt mit der Hand um
die Spaltlampe herum an das Auge des
Patienten gelangen muss.

Dieser Beitrag erscheint zeitgleich auch in den
Ophthalmologischen Nachrichten, Biermann
VerlagGmbH,Köln.

In . Abb. 1 ist die technische Zeich-
nung der anhand der Testung des Proto-
typsoptimiertenVersiondesSchutzschil-
des gezeigt. Die feinmechanische Werk-
statt des Universitätsklinikums Münster
fertigtenachdieserZeichnungeineReihe
solcher Schutzschilde, mit denen wir die
Spaltlampen unserer Klinik ausstatteten.
Esbesteht ausklaremPVC, ist alsodurch-
sichtig. Die Dicke kann variabel gestaltet
werden, wir verwendeten Material von 3
bis 4mm Dicke. Aufgrund des verwen-
deten Materials kann das Schutzschild
mit den üblichen alkoholhaltigen Desin-
fektionsmitteln abgewischtwerden, ohne
daß das Schutzschild leidet.

Abb. 19 Techni-
sche Zeichnung
des Spaltlampen-
Schutzschildes,Ma-
terial: klares PVC,
Dicke 3–4mm

Das Schutzschild wird an die Spalt-
lampe angebracht, indem das Okularteil
abgenommen wird und es durch die
auf der Zeichnung (. Abb. 1) erkenn-
bare Öffnung hindurchgesteckt wird.
Messungen an den verschiedenen bei
uns vorhandenen Spaltlampen erga-
ben einen Durchmesser des Okularteils
zwischen 74,8 und 76,2mm. Um eine
gewisse Beweglichkeit des Schutzschil-
des zu gewährleisten, entschieden wir
uns bei der Öffnung für einen Durch-
messer von 77mm. An der Unterseite
des Schutzschildes ließen wir eine Aus-
sparung, um eine leichte Bedienbarkeit
des Lenkhebels zu ermöglichen.
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Abb. 28 a,bAufstecken des Schutzschildes an dasOkularteil der Spaltlampe

Abb. 38 a,bAnsicht der Spaltlampe nachMontage des Schutzschildes

Infobox 1

Die Universitäts-Augenklinik kann bei
der Herstellung dieser Schutzschilde
Hilfestellung leisten. Bei Bedarf bitte an
Herrn Prof. Dr. Peter Heiduschka wenden:
peter.heiduschka@ukmuenster.de

Die . Abb. 2 und 3 zeigen das Aufste-
ckendes Schutzschildes andasOkularteil
der Spaltlampe sowie die Ansicht nach
der Montage des Schutzschildes.

Mit diesem Schutzschild besteht ein
guter Schutz gegen das direkte Anhau-
chen bzw. Anhusten, wodurch die Ar-
beit des Augenarztes einfacher wird. Die
Patienten können sich ebenfalls sicherer
fühlen.

Wirbitten, unsereVersiondes Schutz-
schildes als Anregung zu verstehen.
Eine Nachahmung ist ausdrücklich er-
wünscht!
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